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Fernsprecher 44.
44. Jahrgang

3n der Nationalversammlung
in Stuttgart betonte Präsident Fehlen bach  in sei¬
nem Schlußwort : Ungeachtet aller Parieigegensätze verur»
teilen wir alle mit aller Kraft und Entschiedenheit diesen
revolutionären Putsch unverantwortlicher Kreise , die in der
kritischsten Stunde des Vaterlandes die Brandfackel ins
Volk warfen und gemeutert haben . Das Blut der Ge¬
fallenen schreit zum Himmel gegen die , die schuld daran
sind. Wir beklagen die Toten und drücken den Angehörigen
derselben unser herzlichstes Beileid aus . (Das ganze Haus
hatte sich bei diesen Worten erhoben .) Wir hoffen , daß der
Generalstreik bald überflüssig sein wird und daß das deutsche
Volk sich wieder zur Arbeit zusammenfindet . Wir gehen
hinaus ins Land , um einzutreten für ein neues demokrat¬
isches Deutschland. In diesem Sinne begrüßen wir die
deutsche Republik als einen Hort der Freiheit , der Disziplin
und Ordnung . Rückkehr zur gemeinsamen Arbeit tut uns
not , dann brauchen wir an der Zukunft des demokratischen
Deutschlands nicht zu verzweifeln . (Lebhafter Beifall .) Der
Präsident erbat und erhielt die Genehmigung , die nächste
Sitzung , die voraussichtlich wieder in Berlin  stattfinden
wird , anzuberaumen.

Die Preußische Landesversammlung  tritt
wieder zusammen und zwar am 24 . März.

Die Entente gegen jede Aenderung.
mz Berlin , 19. März . Der englische Geschäftsträger

überreichte heute dem Vizekanzler Schiffer eitle Rote des
Inhalts , daß der ' Ob erste Rat  beschlossen hat , jede Zu¬
fuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen nach Deutschland
e i n z u st e l l e n , wenn in Deutschland , eine m o n a r-
chi st i s che od. eine Räteregierung  ans Ruder käme.

»

Berlin , 19. März . (W . B .) Der englische, italienische
und belgische Geschäftsträger haben heute vormittag dem
Vizekanzler Schiffer ihre Glückwünsche aus Anlaß der raschen
Beseitigung der sogenannten Regierung Kapp ausgedrückt
Die Ententevertreter ständen durchaus auf Seiten der ver¬
fassungsmäßigen Regierung . Man hoffe, daß auch die neue
Krise bald zu gunsten des demokratischen Gedankens be¬
seitigt würde.

London , 19. März . (W . B .) Der oberste Rat befaßte
sich heute mit der Lage in Deutschland.

Amsterdam , 19. März . (W . B .) Lloyd George erklärte
im Unterhause , daß die Vertreter der Alliierten in Berlin
mit den Führern der jüngsten Bewegung in keinerlei Be¬
ziehung gestanden haben.

Die Bestrafung der Schuldigen.
Die Reichsregicrung hat an den Oberreichsanwalt

Zwcigcrt , Leipzigs ein Telegramm gerichtet , in dem sie die
Einleitung der sofortigen >Strafverfolgung gegen die Führer
der Berliner Meuterer fordert , u . a . gegen Landschafts-
direktor K app - Königsberg , ferner General Lüttwitz-
Berlin , Regierungspräsident a . D . v. I a g o w - Berlin,
Hauptmann a. D . P a p st - Berlin , Kapitän Ehrhardt-
Berlin , Admiral v. T r o t h a , Arzt Schiele-  Raumberg,
denl früheren Rechtsanwalt B r e d e r e k , z. Zt . Berlin und
den Abgeordneten T r a u b.

Berlin , 19. März . (W . B .) Der Vorstand der demo¬
kratischen Partei verlangt schnellste und rückhaltslose Durch¬
führung des Prozesses gegen die Rädelsführer des Militär¬
putsches. Bei der als notwendig erachteten Umbildung
des Kabinetts sei die Beteiligung der beiden Rechtsparteien
völlig ausgeschloffen.

»

Die „Frkf. Ztg ." meldet aus Berlin : Generallandschafts-
direktor Kapp  ist aus Berlin geflohen , auch Luden-
d o rff  Hot Berlin verlassen. Letzterer , besten .Name in Ver¬
bindung mit dem aufständigen Unternehmen Kapp -Lüttwitz
genannt wurde , hat in den letzten Tagen dadurch , daß er
in Generalsuniform in der Reichskanzlei erschien, dem Un¬
ternehmen seine Sympathie zum Ausdruck gebracht . Es
ist nicht uninteressant , daß es gelungen ist, diesen denk-

- lvürdigen Akt im Filiü festzuhalten . '
Deq Sljellchrtreter des Reichskanzlers , Reichsminister

Schiffer, teilt mit , daß alle ,von Kapp und Lüttwitz getroffe¬
nen Anordnungen un g e s e tz l i ch sind und deshalb der
Rechtswirksamkeit entbehren.

Rorke bleibt.
Die „Frff . Ztg ." berichtet aus Stuttgart , daß die Ber¬

liner Meldungen , wonach das Ab s chi e d s g e s uch N o s-
kes bereits genehmigt  sei , unzutreffend  seien.
Wohl hätte Noske sein Portefeuille auf Angriffe von Scheide¬
mann in der Sitzung der Nationalversammlung zur Ver¬
fügung gestellt, doch hätte die Partei diese Angriffe, nicht ge¬
billigt . Auch die Demokraten und das Zentrum habe
Herrn Noske wissen lassen, daß sein Rücktritt vom Amt in
diesem Augenblick nicht erwünscht sei, so daß die Krise jetzt
als beseitigt gelte.

Zum Abbruch des Streiks
rufen jetzt fast allenthalben die Organisationen und Streik¬
leitungen auf , denn der Generalstreik habe die ihm gesteckte
Aufgabe die Kapp -Regierung zu beseitigen, erfüllt und nun
müsse wieder an die werteschaffende Arbeit gegangen wer¬
den . Meistens ist dieser verständigen und voll und ganz
zu billigenden Aufforderung ohne weiteres Folge geleistet
worden . Auch in Frankfurt ist bie ' am Mittwoch noch un¬
klare Situation im Lause des Donnerstag geklärtj und die
Arbeit gestern Freitag früh wieder ausgenommen worden.

mz Stuttgart , 19. März . Die Reichskanzlei teilt mit:
Reichsverkehrsminister Bell  hat an sämtliche Eisenbahn¬
verwaltungen und Eisenbahnorganisationen nachstehendes
Telegramm gerichtet : Die Reichsregierung erwartet , daß
sämtliche Eisenbahnverwaltungen und Bedienstete aller
Länder und aller Eisenbahnorganisationen tteu zur ver¬
fassungsmäßigen Regierung stehen. Jede Unterstützung der
Hochverräter Kapp und Genossen würde als Beihilfe zum
Hochverrat streng geahndet werden.

Berlin , 19. März . (W . B .) Die vier großen Eisen-
bahnorganisattonen erlassen einen gemeinsamen Aufruf an
die Eisenbahner , in dem zur Beendigung des Generalstreiks
und zur allgemeinen Wiederaufnahme der Arbeit aufge¬
fordert wird.

Die Unruhen im Reiche
sindi noch nicht ganz eingestellt. Besonders aus Thürin¬
gen  werden schwere Ausschreitungen gemeldet , so aus E r -
furt , Suhl , Eisleben,  wo spartaftstische Elemente
sich der ' öffentlichen Gewalt bemächttgt haben und im
Kampfe mit der Reichswehr stehen. Ueber das Gebiet der
Kreishauptmannschast Leipzig,  sowie über das Gebiet
von! Nürnberg und Fürth  ist der Ausnahmezustand
verhängt worden . '

Die letzten Nachrichten über die Unruhen
. im Reiche.

Stuttgart , 19. März . (W. B .) Ueber die Lage im
Reiche wird gemeldet : Im Ruhrrevier ist die Lage ernst,
In einigen Orten wurden Räteregierungen ausgerufen . Die
regierungstreuen Truppen des Generals Matter sind zu
schwach, um der Bewegung Herr zu werden . Verstärkun¬
gen sind abgesandt . Die Meldungen aus Thüringen lauten
beruhigender . Berlin befindet sich zu zwei Drittel fest in
den Händen der Regierungstruppen . Im Norden und
Osten der Stadt wird noch gekämpft. Es besteht Hoffnung,-
daß «ine gewisse Beruhigung eintritt . Der Generalstreik
dauert ' fort . Die Zeitungen erscheinen nicht.

Berlin , 19. März . (Wolff.) Infolge des Generalstreiks
kam es auf verschiedenen Bahnhöfen , so in Niederschöne¬
weide , Sttausberg , Fredersdorf und Hoppegarten , zu schwe¬
ren Ausschreitungen . Von Berlin wurde ein Panzerzug
entsandt . Heute gegen Mttag , als zwei Panzerautos mit
Reichswehrsoldaten aus der Landsbergerstraße kommend,
den Aleranderpaltz passieren wollten , wurden sie von einer
tausendköpfigen Menge angehalten und belästigt . Die Sol¬
daten eröffneten sofort Maschinengewehrseuer . Eine größere
Anzahl Personen wurde getötet oder verwundet . — Bei
den gestrigen Erzessen am alten Schöneberger Rathaus
wurden neun Offiziere getötet. Auf dem Kaiser -Wilhelm-
Platz in Schöneber« wurden 12 unbewaffnete Offiziere und
Mannschaften , denen fteies Geleit zugesichert war , von der
bewaffneten Menge auf dem Auto , mit dem sie abtranspor-
tiert werden sollten, umgebracht.

Frankfurt a. M ., 19. März . (W . B .) Die Sicherheits¬
polizei löste heute ein kommunifttscheVersammlung , in der
zur Wahl revolutionärer Betriebsräte aufgefordert wurde,

genommen . Einige wurden in Haft behalten.
Kassel, 19 . März . (Wolff .) Der Generalstreik ist be¬

endet ; die Arbeit ist wieder ausgenommen . Auch der Eisen¬
bahnbetrieb soll heute wieder voll ausgenommen werden.
Die Zahl der Opfer des gestrigen Tages beträgt , soweit bis¬
her festgestellt werden konnte, 17 Tote , 43 Schwer- und 21
Leichtverletzte.

Düsseldorf , 19 . März . (W . B .) Die angesagte Wreder-
aufnahme der Arbeit wurde durch die Kommunisten ver¬
hindert . „ , A

Essen, 19 . März . (W . B .) Die Bergarbeiter folgten
fast allgemein der Aufforderung zur Wiederaufnahme der
Arbeit . Essen ergab sich mittags der bewaffneten Arbeiter - .
schaft. Die beiderseitigen Verluste werden auf 300 Tote
geschätzt.

Kiel , 19 . März . (W . B .) Die gesttigen Kämpfe dau¬
erten bis in die Nachtstunden . Nach dem Abmarsch der
Truppen in die Kasernen trat Ruhe ein. Es wurde eine
Linie vereinbart , die von keiner Seite überschritten werden
darf . In den Sttaßen sind durch Minenwerfer schwere Schä¬
den angerichtet worden . Mit den Vertretern der Arbeiter
wurde später eine Einigung erzielt. Ein Mehrheitssozialist
wurde zum Zivllgouverneur von Kiel ernannt.

Mannheim , 19 . März . (Wolff .) Arbeiter der bekann¬
ten hiesigen Armaturenfabrik von Bopp u . Reuter wählten
heute einen revolutionären Bettiebsrat , setzten die Direk¬
toren ab und wollen das Werk auf eigene Faust weiter¬
führen . Ein großer Teil der Angestellten und Arbeiter ist
mit dieser Umsturzbewegung nicht einverstanden.

Leipzig , 19 . März . (Wolff .) Bei den zwischen Ver-
ttetern der Arbeiterschaft und den Militärbehörden in der
Nacht zum Donnerstag gepflohenen Verhandlungen wurden
Vereinbarungen gettoffen , um den Frieden in Leipzig wie-
dcrherzustellen . Die Arbeiter nahmen jedoch die Verein¬
barungen , darunter Entwaffnung der Arbeiter , nicht an und
eröffneten um 12 Uhr wieder den Kampf. Die haupt¬
sächlichsten öffentlichen Gebäude : Hauptpost , Bahnhof und
Pathaus , befinden sich heute früh noch in den Händen der
Zeitfreiwilligen . Das Gebäude der Niederländischen Le-
bensversicherungsgesellschaft , das in die Hände der Arbeiter
gefallen war , wurde von den Truppen zurückerobert. Die

* Verluste in den Kämpfen sollen außerordentlich groß sein
man spricht von hunderten von Toten  und Ver¬
wundeten.

Görlitz , 19 . März . (W . B .) In der Nähe von Görlrtz
spielen sich zur Zeit heftige Kämpfe ab.

Beuchen , 19 . März . (W . B .) In Polen ist ern Eisen-
bahnerstreik ausgebrochen. _ __ _

Gehaltserhöhung der Reichsdeamten.
mz  Berlin . 19. März. Amtlich erfahren wir : Ohne

Rücksicht darauf , ob die neue Besoldungsresorm bereits am
1. April von den gesetzgebenden Körperschaften verabschiedet
wird oder nicht, werden die Reichsbeamten am 1. April
1920 neben ihrem Gehalt eine um 150 Prozent er¬
höhte Teuerungszulage und Kinderzulage
ausgezahlt erhalten als Vorschuß aus die ihnen nach der
neue n Besoldungsordnung zugewährenden Bezüge.

Kleine Nachrichten.
Nattern.

Im bayerischen Landtag fand das Gesetz über den Ueber-
gang der bayerischen P o st - und Telegraphen-
verwaltung auf das Reich einstimmig  An¬
nahme . Die Landesversammlung in Coburg  nahm den
Staatsvertrag über die Vereinigung mit Bayem mit allen
gegen eine konservaüve Stimme an.

Haag , i 9 . März . (W . B .) Der Nieuwe Courant mel¬
det aus Washington : Im Repräsentantenhaus wurde em
Gesetzentwurf eingebracht , der für Deutschland einen Re¬
gierungskredit von einer Milliarde Dollar zum Zwecke des
Ankaufs von Lebensmitteln „nd Rohstoffen vorsieht.
Deutschland soll für diesen Kredit Sicherheiten geben, die
durch die Wiedergutmachungskommission genehmigt wer¬
den müssen . „ .

Amsterdam , 19. März . (W. B .) Wilson erklärt m
einem Schreiben an Polk , daß die Türken nicht in Kon¬
stantinopel bleiben dürften.



LokaivAchilchte».
* Die Mitglieder des ReichsbundrderKriegs-

befchädigten ufw . sowie deren Angehörige werden hier¬
mit nochmals an den morgen nachmittag festgesetzten
Spaziergang nach Glashütten  erinnert . Abmarsch
um 2 Uhr vom Kriegerdenkmal.

k Falkenslein , 19. März . Das von neuem erwachende
Interesse für Körperkultur zeigte sich in der regen Teilnahme
in der gestrigen außerordentlichen Hauptversammlung der
Turngemeinde.  Nach der üblichen Protokollverlesung
und dem Kassenbericht wurde eine durchgreifende Erneuer¬
ung des Vorstandes vollzogen , der nunmehr aus folgen¬
den Herren besteht : 1. Vorsitzender : Hch. Roos , 2. Vors . :
Fritz Feger , 1 .Schriftwart : Jos . Dietz, Maler , 2. Schriftw . :
Jos . Pfaff , Kassenwart : Wllh . G . Hasselbach, Beisitzer : M.
Hölscher, P . Geisel und für die Mädchenabteilung Frl . L.
Dietz, weiter wurden gewählt die Herren W . Lind zum
Turnwart , Wilh . Dietz, Wagner und Michael Schütz zu
Vorturnern , Philipp Feger zum Spielwart . Es verdient
hervorgehobcn zu werden , daß gerade die jüngeren Mit¬
glieder selbstlos ihre Kräfte den Zwecken der Turngemeinde
zur Verfügung stellen. Die Wiederherstellung der Turn -- und
Spielplätze wird durch freiwillige Helfer vorgenommen , die
sich erstmals nächsten Sonntag früh 6 Uhr an der Turnhütte
einfinden werden . Die erste Uebungsstunde der Turner und
Zöglinge wird nächstes Sonntag , 1.15 Uhrf, stattfinden
und zwar auf dem „Freien Platz " , den die Forstbehörde
in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt hat . Hin¬
sichtlich der Mädchenabteilung , die erst vor kurzem ins Leben
gerufen worden ist, gilt es noch einige beschränkte Vorurteile
zu beseitigen , die, gänzlich verdrehten Auffassungen von
Moral im allgemeinen und des Turnbetriebes im besonderen
entsprungen , sich neuerdings hier bemerkbar machen ; für
Muckertum und falsche Moral ist im Turnverein fteilich kein
Raum , umsomehr aber für wirkliche Sittenreinheit bei na¬
türlicher Unbefangenheit . Die leitenden Persönlichkeiten
in der Turngemeinde bieten die Gewähr dafür , daß diese
Ideale keinesfalls aufgegeben werden , sodaß jedes Mädchen
ruhigen Gewissens der Mädchenabteilung angehören kann.

k Kelkheim, 19 . März . Am Sonntag , den 21 . März
findet im Gasthaus zum „Schützenhof - in Kelkheim mittags
1 Uhr eine große öffentliche Versammlung der Orts¬
gruppe Kelkheim  des Reichsbunds der Kriegs¬
beschädigten  ehem . Kriegsteilnehmer und Hinter¬
bliebenen statt , wozu außer den Mitgliedern der Orts¬
gruppe auch die Nichtmitglieder , insbesondere die Kriegs¬
teilnehmer und Hinterbliebenen eingeladen sind. Kamerad
Söltner , Frankfurt a . M ., referiert über den Zweck de«
Reichsbundes und seine Tätigkeit , was er erreicht hat
und was er noch weiterhin erreichen will . — Der hiesige
Kriegerverein  hat bei seiner Auflösung  aus seinem
restlichen Kassenbestand der Ortsgruppe Kelkheim 100 Mark
überwiesen , die an Schwerkriegsbeschädigten und Hinter¬
bliebenen in Kelkheim verteilt werden sollen. Mit diesem
Vermächtnis hat sich der Kriegerverein den Dank der
Ortsgruppe verdient.

* Ein Violin -Konzert , das kiinstlerischen Genuß ver¬
spricht, findet am Montag abend im Saale „Zum Schützen¬
hof" statt . Der Einladung im Anzeigentell dieser Nummer
wird hoffentlich zahlreich entsprochen werden , schon um die
Wiederholung solcher Veranstaltungen hier zu sichern.

Boppard , 15. März . Der Bezirksausschuß in Koblenz
erklärte die letzte Stadtverordnetenwahl in Boppard für
ungültig.

Katholischer (ßottesötenlt in Köntgstein.
Sonntag nachmittag 3' /, Uhr : Marienverein.

Am DienStaa und Freitag ift um 5‘/s Uhr Gelegenheit
zur Beichte . lim 8 Uhr Fnstenandaibt. _

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen
Gemeinde Falkenstein -

Sonntag , 21. März , vormittags ll ' U Ubr , Gottesdienst.

AmMeye BEttAnmmacyungen.
Das Unternehmen Kapp's ist zusammengebrochen.

Kapp und LUttwitz haben Berlin verlaffen. General
von Seeckt hat den Befehl über die Reichswehr über¬
nommen. Die Reichsregierungkehrt in einigen Tagen
nach Berlin zurück.

_ Oberpräfident.
Wird veröffentlicht

Köntgstein i. T . den 18. März 1920.
■_ Der Landrat : Jacob ».

Bei einem Pferde der Kohlenhandlung Johann Kowald
Ä Söhne ui Köntgstein ist die Räude ausgebrochen.

Königstein , den 12. März 192;.
Der Landrat : Jacob ».

im

Die bet dem Pferde des Landwirts -eine . » «« der 3r
in Hornau i. T - ausgebrochene Räude ist wieder erloschen.

Königstrin i. ®., den 12. März 1920.
_ Der Landrat : Jacobs.

Bei den beiden Pferden des Landwirts Peter Westen»
berger 5r in Kelkheim i. T - ist die Räude festgestellt
worden.

Königstein , den 16. März 1920.
Der Landrat : Jacob ».

Katholische Kirchensteuer.
Wer mit der Entrichtung der Kirchensteuer pro 1919

noch im Rückstände ist, wird gebeten am
Sonntag , den 2t . März l. IS .,

vormittags von 11—12 Uhr,
in der Wohnung des Unterzeichneten , Limburgerstr . 36.
Zahlung zu leisten, andernfalls die Zwangsbeitreibung er¬
folgen muh.

Köntgstein i. den 18. März 1920
_ Die Kirchenkasse: Bechiel.
Bekanntmachung der Bäckerzwangs-

Innung des Kreises Königstein.
Die Mitglieder werden von Herrn Bäckermeister Höberle»

Köntgstein ab »5. März jeden Donnerstag pünktlich
mit Hefe versorgt. _ Der Vorstand.

Holzversteigerung.
Montag , den 22. März, nachmittags 1 Uhr, kommen

Walde der Gemarkung Ehlhalten
88 rin Knüppel u . Scheitholz,

1800 Buchen -Wellen
zur Versteigerung.

Zusammenkunft an der Wirtschaft Rachy.
Ehlhalten , den 19. März 1920._

Wersteigerung.
Die SchützengeseUschast Cronberg i . T . beabsichtigt

ihre im Jahre 1912 neuerrichteten Baulichkeiten bestehend aus
Schieh - und Restaurationshaus,

5 Blenden und geigerhalle
öffentlich meistbietend zu verkaufend

Schietzhalle, 18 m lang, 9,40m breit, Stockhöhe 3,80 rii,
Dachhöhe 4,50 m mit Beranda , Schietzstand Und Avort-
andan , 5 Hochblenden, 12 m lang, 2 m breit Scheiben¬
stand, 12m lang, 3 m breit Hochblenden doppelte Schalung,
20 u. 30 bis - 35 mm stark mit je 4 cbm Rheinkiesausfüllung
Besichtigung: Sonntag , den 28. März , von 10 Uhrvormittags bis S Uhr nachmittags,

sowie 2 Stunden vor der Dersteigsrung.
-  Versteigerung r

DienStag , den 30. März, nachmittags 2 Uhr.
SchützengeseUschast Cronberg.

pafö'Restaurant Moritz
%J  Königstein:: Limburgerstrasse 14
Früher Inhaber des Kurhauses Kronthal i. T.

»» Medaille d’or“
Jedes Quantum aus Vorrat lieferbar

Georg Menke, Lpyfteini.T.
Brücke..öibeir

Stiftzähne
Kronen und Brücken

in 20 Karat Oold werden preiswert angefertigt.
Plomben

aus bestem Material, ohne jede weitere
Extraberechnungä Hlk. 8 .—Dreher’s Zahnatelier

Frankfurt a . Main , Hasengasse 11 und 13
Sprechst. v.8—12u. 2—*/a7 Uhr, Sonntagsv. 10—12 Uhr.
25jährige Praxis. — — — Telephon Hansa 1589.^

mpnTiiTHTminiiiiiTTrTiiinimTiiitiiiiiiiiiwnui
FfcwmiRTERsrR-9*

MHiinuiiMiimiinimoiSl Vom 19 . März bis
oinschl . 22 . März: %

Der Mal im Oiktorio- Club
Spielerdrama in 6 Akten. In der Hauptrolle : EDITH MELLER.

Hansi ’s Erfolg Lustspiel in
2 Akten.

Werktags 2 Vorstellungen
um 6 und 8 Uhr,

Sonn- und Feiertags 3 Vor- 1
Stellungen : um 4, 6 u. 8 Uhr. |

nJ

Saal,Zum Schützenhof Kelkheim i.T.
Montag,  den 22 . März 1920 , abends 8 Uhr

Violin -Konzert
' ■ CARL SCHULZ =

Am Klavier:  Hermann Kauck.
Ei n frittska rten ä 2.— Mk. bei den bekannt-
gegebenen Vorverkaufsstellen und an der Kasse.

Am 21 . und 28 . März ist

Gottschaliß ZcMclisuistl
in Cronberg aufgefteUt.

Zum Besuche laden ein
Die Besitzer.

WS" heller Tafelleim

ki.  soid.Medaillon
mit Famlllenbilder

verloren . Abzug, g. llelohng.
^ofmarschallamt Königstein.
Zu verkaufen:
4 eiserne Bügeleisen
1 clettr. Hängelampe
1 neue Waschmangel
Limburgerstr. 38̂ , Königs«.

Ein gebrauchter
Kleiderschrank,
Waschtoilette,
Nachttisch u. versch. and.

z» verkaufen
Schnelähawenveg 52, Königst.
MM- Schuhmacher-

Nähmaschine
und Walzet
Falkenstein , bauptstrasselO.

Gebrauchte Möbel:
1 Sofa,

ad ' 1 Küchenschrank,
MM-  2 Bettstellen,
ISHT  1 Tisch , unb dgl.

zu verkaufen
Falkenstein, Hainbrrg Rr 2.

1KlnderKorhungen,
säst neu,1Petroleumofen,̂,.1

herrmann , Sthn idh.Weg 48, Kgst.

1Kirchbaumstomm.
1,5 tm, zu verkaufen

Ada» llslvger , Ruppertshain,
_ Slivchftrafof 34._

100 cbm
Bruchsteine

zu verkaufen.
Wilh. Mittler, fleuenhalnl.t.

Ein noch gnterhaitener
2Sp.-Kaftenwagen

mit Borderhemme
zu verkaufen.
»ad Soden a.T.. Adlerstr.4.

“Prima
Tafelleim

einyelroffen!
Carl Friedr . Braun,
höchsta.Al., Emmerich JoMr.4.
Bürgermeisterämter :

Holz- =

I

Verabfolgezettel
sind im Druck und werden
Bestellungen angenommen.

Druckerei Ph . Kleinböhl,
Königstein Fernruf 44.

Mehrere gute
Junge Zucht-Höhne

zu verkaufen
Huf gut Rettershof , bei

Schneidkain.
Eine
frifetj»

melkende
zu verkaufen

oberh ^chitadt . Schulplatz 1.

nun
Baugewerftfchufe

Ojfetwacf) am Main
Dir . Prof . Hugo jLßerßarJt

Gebilipame,
in BuchfDhrung u. Schreib,
maschine gründlich ausge¬

bildet, sucht
Heilstätte Ruppertshain.

Lehrläng
aus guter Familie , der Bäk-
kerei und Konditorei erlernen
will , zu Ostern gesucht.
Georg Dorn , Bäckerei und
Konditorei Kgit , Ciiwburgersti'.

Braver , kräfuger

Bäckerlehrling
bei sof. Vergütung gesucht.
Heinrich Kautz, Kelkheim,
_ Bäckermeister._
Gesucht  als LehrlingeZkräftige Burschen,
die Lust haben Gärtner zu
werden , desgleichen noch ein

Gartenarbeiter und
ein Gärtnergehilfen.

51. tljorwesten , Lbstplantagenü.
Schnittblumen, Schwalbad) I. Z.

Suche zu QtternI Buchdrackerlehrling,
Schriftsetzerlelirling

geg. steigende Vergütung.
Wilhelm Fischer. Buch-und
Ku n st druckerei,Frankfurt a. Ist.
_ 5)est , Leivzigt'rstrnfie 70.

Ein tüchtigerSchreiner
bei hohem Lohn per sofort
gejucht. Josef Jungeis,
Möt > lschreinerei , Fiichdach.

1 Srück Lund
in Königstein auf mehrere
Jahre zu verpachten event.
zu verkaufen . Ickstadt,
Sct,ne»dhain , am Bahnhof.

Nutzholz
4 Kastanienbäume , ea.

3 '/a fm , zu verkaufen.
Näh durch Gg . Henninger,
Fubrunterneh ., Altenhain.

2.Zimn»er.8ioi)imi>3
von jungem , ruh . Ehepaar
ii Kind ) von auswärts für
sofort oder später zu mieten
gesucht. Offert, unt. Rt. 30
an die Geschäftest . dies Ztg.

Tapeten
trotz Preiserhöhung noch

billig
Wachstuche
Buntglas

Fussbodenlaekfarb.
bei

Rinjfrele
Tapetenindustrie
KupSChU.Co.,G.m.b.H.
Frankfurta.Hain,

Altegasse 27—29.
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Zisorrendoten, Zigarettendüten , ver-
schiedene Größen, verkauft

Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein i. T., Fernruf 44
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